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fahr derzeıt besonders oroß, dalß ent- gebnisse e1gens betonte: DıIe posıtıven
wicklungspolitische Belange ÜLG das Wırkungen auf den Standort Deutsch-
Raster Ööffentliıcher Aufmerksamkeıt and selen keıinesfalls Folgen VO  — LIe-
fallen. der TODIEemMe ‚„„VOI der eigenen ferbindungen, solche gebe CS nıcht
Haustüre“ völlıe In den Hınter- Die Entscheidungen über Entwick-Vlıßverständlich orun geraten. Nahezu bedeutungslos lungsprogramme und -projekte treffe
1mM Vorfeld der Bundestagswahlen hat das BM ausschlıießlich nach ent-

Studie zeıgl: Entwicklungshilfe sıchert dıe Entwicklungspolitik auch danach wicklungspolıitischen esichtspunkten.
In Deutschland Arbeıitsplätze keıine gespielt. Statt dessen Und 11UT solche orhaben würden DC-

ICN während der Gespräche den Ko- fördert, dıe für dıe Partnerländer undDiIe Botschaft WaT angekommen. Die
Presse tıtelte: Entwıcklungspolitik S1- alıtıonsvereinbarungen Spekulationen dıe Lösung globaler Z/ukunftsaufgaben

aufgetaucht, der Fortbestan des Bun- VO  S priorıtärer Bedeutung selen, Ma1l3-chert Arbeıtsplätze, Entwicklungshıilfe desmiıinısteriums selbst SE 1 gefährdet.7a sıch volkswirtschaftliıch dUs, dıe stabh und Bezugspunkt sSe1 immer dıe
Verbesserung der LebensbedingungenSteuergelder für dıe Drıtte Welt sınd Die Entwicklungspolitiker können 1U  —_ besonders für dıie Bevölke-gut angelegt. Überraschend hatte sıch auch auf dıese neuerliche Studıe VCI-

das Bundesmiinisterium für wiıirtschaft- rungsschichten.Wwelsen: dıe chronısche Miıßach- DiIe (efahr esteht dennoch, da sıch1 /Zusammenarbeıt und Entwick- Lung diıeses Ressorts, VOT em aber
lung kurz VOT der Bundestags- das nach WIE VOI grassierende dıie für UWNSECETE Wiırtschaft positıven

;  ebeneffekte  CC entwıicklungspoliti-wahl. In der heißesten 9sSe des Wahl- Vorurteıl, Entwicklungshilfe sSe1 Z
kampfs Wort gemeldet. Und ‚Wal Fenster herausgeworfenes Geld, dıe scher Arbelıt, das eigene Interesse

dıeser immer wıieder und immer mehrmiıt Nachrıichten., der Deutschen meılsten Entwıcklungsländer e1n Faß
ktuell ogrößte orge betreffend hne ohne en Entkräftet wurde auch In den Vordergrund drängt und als

entscheiıdendes Moaotiıv für Entwick-dıe bılaterale Entwicklungszusammen- einmal mehr das Vorurteıl, mıt der lungshıilfe und -polıtik überhaupt her-arbeıt waäaren In Deutschlan DIS Entwiıcklungshilfe Ördere INan In den halten muß, ın SOg  en „Schlech-24() 01000 Arbeıtsplätze gefährdet. Dies Entwicklungsländern 1L1UT dıe ünftige ten Zeıten“ zumal.hatte eiıne VO Bundesministerium ın Konkurrenz UMNSCTEGI: eigenen Wiırt-
Auftrag gegebene Studıe über wirt- schaft Die ıTto-Daten belegen einmal He olt CS gerade ın diesem schwIıe-
SscCha  1Cc Rückwirkungen der Ent- mehr: ESs 1eg 1Im eigenen Interesse e1- rıgen politischen Bereıch jede Blau-
wicklungshilfe ergeben. 11C5S Exportlandes, W1Ee N NUuUnN eiınmal augigkeıt vermeıden. steht doch dıe
DIe Beschäftigungseffekte, dıe ÜT Deutschlan ist, da sıch dıe Okono- Entwicklungspolıitik immer schon
dıe Entwicklungszusammenarbeit ent- mılen In den Entwıcklungsländern ent- ter dem besonderen TÜ wiıirtschaftlı-

wıckeln und NEeEIE Absatzmärktestünden, selen el CL ogrößer cher und außenpolıtischer Interessen.
als bıslangr zeıgte sıich der entstehen. Entwicklungshilfe 7a sıch Dieses Schıicksal verbindet S1e mıt der
noch amtıerende undesmiınıster Carl-: AUS; und nıcht L1UT ihrer langfrıstigen ihr nahestehenden Menschenrechtspo-
Dieter pranger ireudıg überrascht. Folgen 9 der Eındimmung der Ial Entwicklungspolıitiker und alle 1m
Frühere Gutachten hatten diıesen ET- globalen öÖkologischen TODIEMEe etiwa Bereich der Entwicklungshilfe Enga-
fekt weılıtaus geringer eingeschätzt. Das oder der weltweıten Kriısenprävention. ojerte MUSsSsSenN sıch hnehın immer
mıt der Studıe beauftragte Münchner besonders gegenüber dem (jrundver-So wiıichtig CS allerdings ist. diese „ET-Institut für Wiırtschaftsforschung 110 folgsmeldungen“ auch Öffentlich acC verwahren, anfällıg für chron1-
das insgesamt 47 repräsentatıv C=- sche „Appelltis, besonders anfällıgchen für dıe polıtısche Begründungwählte Entwıcklungsländer untersucht und gesellschaftlıche Akzeptanz Dble1- für moralısıerende Begründungen und
hatte, begründete den posıtıven Be1l1- iıdealıstische Argumentatıionen SeIN.ben S1e mıßverständlıich, das Argumen- Schwer einzuschätzen aber Ist, 1INnWIEe-trag bılateraler Entwicklungshilfe für t1eren mıt ihnen ambıvalent. Höchstdeutsche Exporte und dıe Beschäf- weıt (noch) e1ın gesellschaftlıcher Kon-
tigung In Deutschland VOT em mıt kontraproduktiv und letztlich aal waäare

SCI1S5 arüber besteht, daß Entwick-In jedem Fall der INdTruc. Entwick-den indırekten Wirkungen der Ent- lungshiılfe und Entwicklungspolitik
wicklungshilfe: DıIiese funktionıiere als lungshiılfe NnutLze ıIn erster I ınıe den (Ge- nötıg sınd: CI Konsens, derberländern„ 1 üröffner‘“ für deutsche Lieferungen. Denn bestätigen diese Erfolgsmeldun- Ist VOIN Verantwortungsbewußtsein und

Prozent der für dıe bılaterale Ent- VO ıllen Z Solıdarıtät, auch über
SCH auf der anderen Seıite nıcht ebenso dıe (srenzen des Landes und des Konti-wicklungshilfe aufgewandten Miıttel den Grundverdacht, be1l der Entwick-heßen als ufträge dıe deutsche nentes hınaus.

Wırtschaft zurück. lungspolıtik handele sıch eben doch
11UT verkappte Wirtschaftsförde- uch CS T In der Entwicklungspolitik

Der Zeıtpunkt für dıe Veröffentlı- rung? Von er WAarTr durchaus VCI1I- nıcht auf dıe Argumentatıon mıt einem
chung der Studienergebnisse Wal In IS- ständlıch, daß Bundesminister pran- wohlverstandenen E1igeninteresse VCI-
dem Fall gut ewählt. Ist doch dıe (je- SCI be1l der Präsentatıiıon der Studiener- zıiıchtet werden kann, bleıibt S1e den-
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noch problematiısch. DIes gılt ın gle1- des Interesse ın Kırche und Offentlich- dıe 0a eMNNeEN, den STAaUSd-
keıt findenchem aße Tür Versuche, mıt VOCI- 1MECN Plan, eın olk vernıichten eın

schliedenen Bedrohungsszenarlien Plan, dem Mıllıonen Jüdıscher CAWEe-/u dieser zweıten Kategorıie ehörenW1e „Zwangssolıdarıtät“ CU- sıcher der rühere agreber Erzbischof Stern und Brüder 7U pfer felen.“
SCH wollen der Drohung mıt StTrÖ- Eın olches verbrecherıisches Iun urie
NCN VO Armutsmigranten oder etiwa

aradına oJzye Stepinac (1898—-1960) sıch nıemals wIıederhnolenund dıe Phılosophın und Ordensfraudem öÖkologischen Kollaps (Gerade dıe
kırchlichen Hılfswerke drängen VO  =

Stein (1891-1942), deren elıg- DIe Auseinandersetzungen TZDI-
DbZWw Heılıgsprechung WPZIG) 1m WOo- S® Stepinac als Kırchenführer( einer weıteren gesellschaft- Den kroatı- Z7WEe1 Dıktaturen WI1IE Steıin,lıchen Dıskussion und Klärung der chenabstand erfolgten.
schen ardına sprach Johannes Paul IL dıe katholische Ordensfrau, dıe In Sol1-ethısch-normatıiven Begründung VO er In seiner Heımat, 1m darıtät mıt dem Jüdıschen olk In denEntwicklungshilfe und -polıtik. Denn

keıinesfalls lassen sıch alle ıhre 1m wichtigsten kroatıiıschen Marıenwall- Tod 91INg, machen eweıls auf hre
fahrtsort Marıa Bıstrıca NOTAlIc VON Weılse SUtNG daß dıe Kırche miıtwörtlichen Sınne notwendigen ufga- iıhrem Verhalten bZzw ihrem Schıicksalben und Funktionen mıt dem Verwels ZagreDb, selıg Stein wurde
ıe} ()ktober ın Rom heılıggesprochen, 1mM „Zeıtalter des Totalıtarısmus‘ nochauf dıe auch defensıven HEIZENEN

Interessen“ begründen, VOT em nıcht eIf Tre nach iıhrer Selıgsprechung nıcht 1M reinen Ist en den ärty-
beım zweıten Besuch Johannes Pauls I1 / und unerschrockenen kırc  ıchender strıkte Vorrang der Armulfts- In Deutschland Gegnern VON Natıonalsozialısmus undbekämpfung In der Entwicklungszu-

sammenarbeıt. (Jerade aber solche el (;estalten verweılsen auf das Kommunısmus stehen dıejenıgen, e
Schicksal der katholischen Kırche sıch angepaßt oder kollaboriertLänder sınd VO  z Entwicklungshıilfe ab-
ter den totalıtär-diktatorischen Regı1- aben: neben klaren Worten Men-hängı1g, dıe für HSC Wiırtschaft, für
INEeEN des 20. Jahrhunderts DIe TeSs- schenrechtsverletzungen und STAaUSa-den Erhalt HMS SCHESNE Arbeıtsplätze

derzeıt und wohl noch ange ohne lauer 1ın Steıin, dıe 19272 ka- IEeN Verbrechen stehen vorsichtig-d1-
OlSC wurde und 1933 ın den Kölner plomatısche Interventionen und DTO-Bedeutung SInd. fO blematısche (jesten.Karmel eintrat, wurde 1947) 1mM Kon-
zentrationslager Auschwitz vergasl. elıg- oder Heılıgsprechungen können
loJzıye Stepinac Wäal Erzbischof wäh- keın Eirsatz für intensive historische
rend der eıt des mıt Hıtler verbünde- Forschung ZU Jjeweılıgen Weg der
ten kroatischen Staates untier r  ührer Kırche totalıtärer Herrschaft
Ante Pavelic und wurde dann ZU Op- SeIN. (janz 1mM Gegenteıil: SI1e ollten»1gnale fer des kommunistischen 1to-Regı1- dazu herausfordern, sıch auch den
INCS, das iıh nach fünfjährıiger Gefäng- nıger rühmlıchen oder Og unklen

Der DE Stein Un Aardına iıshaft bIiıs seiInem Tod In seInem Seıiten kırchlichen Verhaltens hrlıch
Heımatort internIlerte. tellen DiIie Kırche 1mM firüher kom-Stepinac
Auf dıe Dıskussion dıie VO

munıstisch beherrschten Teıl EuropasIn seinem bısherigen Pontifikat hat kann sıich erst se1ıt der „ Wende“ dıe-
Johannes Paul I1 nıcht wenıger als 280 Erzbischof Stepinac 1m „Unabhän-

SC Problem zuwenden und hre e1-Frauen und Männer heılıg- und 8005 g1gen Staat Kroatien“ während des
SCHC üngere Geschichte dıfferenziert

lıggesprochen. Dazu ehören mehrere /7weıten Weltkriegs INg Johannes
Paul I1 In seıiner Predigt be1l der elıg- aufarbeıten bZzw be]l einer olchenrößere Gruppen VO Märtyrern, SC1 Aufarbeıtung mıtwirken.

CS AUS der Zeıt der Französıschen Re- sprechung 1L1LUT indırekt e1n Er zıiıt1erte
volution oder AUS den Christenverfol- AdUus elıner 1943 gehaltenen Predigt VO Ble1ibt dıie rage nach Sinn und edeu-
SUNgCH des etzten Jahrhunderts In Stepinac, ın der CS hieß, dıie Kırche tung VO elıg- oder Heılıgsprechun-
Korea und Vıetnam, die eweıls SC terstutze das System, das alt SEe1 W1e SCH, dıe sıch gerade angesichts der

dıe Zehn (jebote (jottes. In der Per-me1lınsam eılıgen oder Selıgen C1- Häufung olcher kte 1M Pontifikat
ar wurden. s()  S des Selıgen, der apst, se1 Johannes auls I1 stellt Es muß sıch
Darüber hınaus lassen sıch zwel G'’rup- dıe „SaNZC Tragödie“ ZUSaIMMCNLC- iın jedem einzelnen Fall zeigen, ob und
DEn VO  —$ elıg- und Heılıgsprechungen faßt, dıe das kroatısche olk und Eu- in welchem Maß dıe rhebung VO

unterscheıden: Auf der einen Seıite 1ODd 1mM ul dıe dre1ı „großen Übel“ Frauen und ännern ZUT ; Ehre der
Priester un: Ordensfrauen, oft (Jrün- Faschısmus, Nazısmus und KommunI1s- Altäre“ dazu beıträgt, S1e als kırchlich-
der VO Ordensgemeıinschaften, dıe I11US gezeichneten 20. Jahrhundert C1- spiırıtuelle Leıtgestalten und xempla-
außerhalb ihres ENSCICH Verehrerkre1l1- lıtten hätten. riısch herausfordernde Ausprägungen
SCS aum ekannt sınd: auf der ande- Be1l der Heılıgsprechung VO des Christseins 1mM Bewußtseıin der
BEN Seıte Menschen, dıe WG iıhr Stein der aps „Wenn WIT fortan Gläubigen verankern. Heılıge 11UT

Schicksal für al kirchengeschichtlı- Jahr für Jahr das (Gedächtnis der für den Heılıgenkalender, das ware
che Epochen stehen und entsprechen- eılıgen felern, mussen WIT Uuls auch wen1g.
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